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SBaub

©rßan fiir Me offiziellen |Iulrliliolionen Ms Sdjroeiz. ®etuertrenereins.

SDfftjiettcö itnb oMiptorifrfjcb Organ beë Slarg. ©djmicbe= unb Jffiagncrnteiftertiercinë.

(Srfdjeint je ©amâtagâ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, ber gatjr gr. 7.20.
gnferate 20 (£t§. bet Ifpattige Sßetitjeite, bet größeren Stufträgen

entfpredfenben bîabatt. .- At -,

#iirirf), ben 31. £cgembcr 1901.

ift uwfottft, baff Sir bu» ©liidt (jenrageit id,
UUetttt Su nirijt ftlb ft et'Itettttft, wir feljv S« gläfhlidf t»i|i.

|îa*Jttttb0twfVtt*

©cwerbcberein fUttbelftttgett.
Qin ülnbelfingen fprad) bor=
legten ©onntag im ©djcfje
be« |>anbmerï«= unb ©emerbe«
berein« be« Segirï«£>errSoo«=
geg^er über $med uttb $iele

be« ©emerbeberein«. SDie Serfammlung befdftoß, bie

£eljrling«prüfungen in Serbinbung mit bem ©emerbe»
berein 2BintertI)ur burdfgufüljren, foroie batjin gu mirten,
Baß möglidjft in allen ©eîunbarfdjulîreifen be« Segirî«
gemerblidfe $eid)nung«fd)ulen in« Seben gerufen merben.
®ie gemeinnüßige Segirf«gefeIIfd)aft übernimmt bie

Soften ber erftert Seßrling«prüfung. ®ie aJiitgliebergaßl
Be« Serçin« beträgt jeßt 60.

Ifct'ldfi^bcncö.
Shtitftgemerbefdjule Siiridj. .ßerr Sütlm, ber neue

$irettor ber gürcßer Sunftgemerbefdjule, Bat bom ©roß»
Betrog bon Sabeit für feine Seiftungen auf bem ©ebiet
Ber ©Ia«malerei bie fitBerne SCRebaitle für Sunft unb
SBiffenfcßaft erhalten.

Suttbe«ba!)nett. 2)ie Ûlbîûrgung S. B. B. für bie

Sftftoeigerifdjen Sunbe«bat)nen ift nun offiziell. $)er
©tation«name „Safel S. C. B." ift auf 1. Sanuar 1902
«bgeänbert in „Safel S. B. B.".

Saububget Ber SunbeSbaffiten. ®a« Saububget um»
faßt alle biejenigeit ÜIu«gaben, toeldße eine Sermeßrung
ober mefentlidfe Serbefferung Ber befteßenben Stntagen
unb ©inricßtungeti bilben unb bemgufolge gemäß Sunbe«»
gefeß über ba« 3îedjnung«mefen ber ©ifenbaßnen bom
27. 9Jîârg 1896 gu Saften be« Sauïonto« gebüßt merben
bürfen.

1. Saßtumlrtge unb fefte ©ittritßtuttgen.
a) Sergrößerung be« Sermaltung«gebäube«

ber 3ura»@implon=Saßn in Sern für bie @e»

neralbireïtion unb ©rftellung eine« ®ienft»
gebäube« auf bem Srüdfelb in Sern.

3mt Sntereffe einer orbnung«getnäßen ©efcßäft«»
abmicEIung ift e« notmenbig, baß auf bett 1.9Jiai 1903
bie ©eneralbirettion mit ißrem fßerfoual befinitibe
fRäumlicßfeiten begießett fann unb baff auf biefen geit»
punît aud) afle gur Sentralbermaltung gehörigen ®ienft»
gmeige in Sern inftaüiert unb organifiert merben ïônnen.

gür bie Unterbringung ber Sureau^ ber ©entraîner»

maltuitg ift in erfter Sinie ba« Sermaltung«gebäube
ber 3ura»@implon=Saßn auf ber großen ©change tn
2lu«ficßt genommeu. 3Da ber fßerfonalbeftanb ber

Sunbe«baî)n=©entralbermaltung gang bebeutenb größer
fein mirb al« berjenige ber 8ura=@impIonbaïjn, fo ift
einleudjtenb, baß ba« Sermaltung«gebäube ber Sura»

©implonbaßn nicßt genügt. ®ie Slngaßl ber Slngeftellten,
bie nacß allgemein burcßgefüßrter Drganifation nötig
fein mirb, ift geflößt auf 614. Sn bem befteßenben
Sermaltung«gebäube ber 3ura»@impIonbaßn fönnten
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Praktische Kliitter für die Werkstatt
mit besvnderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Astdinghausen.

c)

XVII.
Band

Organ siir die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt. ^
Zürich, den St. Dezember tSVt.

Es ist umsonst, daß Dir das Glück gewogen ist.
Menu Du nicht selbst erkennst, wie sehr Du glücklich bist.

Uerbimdswesett.

Gewerbeverein Andelfingelt.
In Andelfingen sprach vor-
letzten Sonntag im Schoße
des Handwerks- und Gewerbe-
Vereins des Bezirks Herr Boos-
Jegher über Zweck und Ziele

des Gewerbevereins. Die Versammlung beschloß, die

Lehrlingsprüfungen in Verbindung mit dem Gewerbe-
verein Winterthur durchzuführen, sowie dahin zu wirken,
daß möglichst in allen Sekundarschulkreisen des Bezirks
gewerbliche Zeichnungsschulen ins Leben gerufen werden.
Die gemeinnützige Bezirksgesellschaft übernimmt die

Kosten der ersten Lehrlingsprüfung. Die Mitgliederzahl
des Vereins beträgt jetzt 69.

Verschiedenes.
Kunstgewerbeschule Zürich. Herr Lttthy, der neue

Direktor der Zürcher Kunstgewerbeschule, hat vom Groß-
Herzog von Baden für seine Leistungen auf dem Gebiet
der Glasmalerei die silberne Medaille für Kunst und
Wissenschaft erhalten.

Bundesbahnen. Die Abkürzung 8. U. 11. für die
Schweizerischen Bundesbahnen ist nun offiziell. Der
Stationsname „Basel 8. 0. 9." ist auf 1. Januar 1902
abgeändert in „Basel 8. U. U.".

Baubudget der Bundesbahnen. Das Baubudget um-
faßt alle diejenigeu Ausgaben, welche eine Vermehrung
oder wesentliche Verbesserung der bestehenden Anlagen
und Einrichtungen bilden und demzufolge gemäß Bundes-
gesetz über das Rechnungswesen der Eisenbahnen vom
27. März 1896 zu Lasten des Baukontos gebucht werden
dürfen.

1. Bahnanlage und feste Einrichtungen.
a) Vergrößerung des Verwaltungsgebäudes

der Jura-Simplon-Bahn in Bern für die Ge-
neraldirektion und Erstellung eines Dienst-
gebäudes auf dem Brückfeld in Bern.

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Geschäfts-
abwicklung ist es notwendig, daß auf den 1. Mai 1903
die Generaldirektion mit ihrem Personal definitive
Räumlichkeiten beziehen kann und daß auf diesen Zeit-
Punkt auch alle zur Centralverwaltung gehörigen Dienst-
zweige in Bern installiert und organisiert werden können.

Für die Unterbringung der Bureaux der Centralver-
waltung ist in erster Linie das Verwaltungsgebäude
der Jura-Simplon-Bahn auf der großen Schanze m
Aussicht genommen. Da der Personalbestand der

Bundesbahn-Centralverwaltung ganz bedeutend größer
sein wird als derjenige der Jura-Simplonbahn, so ist

einleuchtend, daß das Verwaltungsgebäude der Jura-
Simplonbahn nicht genügt. Die Anzahl der Angestellten,
die nach allgemein durchgeführter Organisation nötig
sein wird, ist geschätzt auf 614. In dem bestehenden
Verwaltungsgebäude der Jura-Simplonbahn könnten
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höd)ften§ 232 fßerfonen untergebracht werben. Ser
fßlafj, auf bem baS 3urn=StmpIon=®ahn»@ebäube ftetft,
geftattet aber eine Bauliche S3ergröfjerung unb gwar
am geeignetften buret) Slnbau bon gwei glügeln. @8

finb aber immerhin noçh weitere 322 ißerfonen unter»
gubringen, für welche bie (SrfteHung eineê neuen Sienft»
gebaubeê beantragt wirb. Siefeg ift notwenbig, ba bie

borläufige Selaffung ber @innahmen!ontrolIe (bis anbin
auch SSetriebSïontrofte genannt), an ihren je|igen ©i^en
in SSafet, Rurich unb St. ©allen gut fjolge hätte, bah
bie SSereinlfeitlichung biefeS Sienfteg nicht burchgeführt
unb bemgufolge bie barauf borgefeljene ^erfonalrebuîtion
unb barnit gufammenhängenbe ©rfpamig nur gum
Meinen Seit berwirflidjt werben tonnte. @in folcheg
Vorgehen ftünbe auch im SBiberfpruch mit ber in ber
S3oÛgiehungSberorbnung gum iRüdfaufggefeh für ben

®unbeSbahnbetrieb borgefehenen Sienftorganifation.

Sie Soften ber SSergröjseruitg beg SSerwaltungS--
gebäubeg ber 3ura=Simp'lonbahn werben auf 850,000
granfen berechnet.

Sag gu errichtenbe neue Sienftgebäube foil auf
einem ber Schweiger. Sentralbahn gehörigen unb f. 3'
für bie Grrfteßung bon 33eamtenwohnuttgen angetauften
33aufompIe£ an ber Srüdfelb» unb SJtittelftraffe, unweit
ber 3öht'b0erftrahe, gu flehen fommett. Ser SSauplah
liegt auf bem ßänggafjplateau, gleich wie bag Sura»
Simplongebäube unb ift bon letzterem runb 800 m

entfernt. 3n größerer Stäbe befiubet fid) fein anbereS
geeignetes Serrain. Sie Soften für. biefeS Sienftgebäube
werben auf 780,000 gr. berechnet. Sa ber S8au auf
ben Sommer 1903 fertig gefteflt fein foil, ift in bag

Subget pro 1902 ein Soften bon 400,000 gr. aufge»
nom'men. Sobalb bie fßtäne fowohl für bie $ergröffer=
ung beg SSerwaltungSgebäubeS ber 3ura«Simplonbahn

É Ärmaturenfabrik Zurich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt.-Ges.

vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Reichhaltige Musterbücher nur an
Installateure und Wiederverkäufer

jtoklHslft ut
1935| FosnierKdfi
mit Holz- oder Eisen-Spin-
dein liefert als Spezialität

August Herzog,
Werkzeugfabrikant,

Fruthwoilen (Thurgau).

Zu verkaufen:
Eine ganz neue, sehr gut

laufende 10 HP

Dynamo-
Maschine,

Emphaseustrom 200 Volt mit
Errogermaschine. Preis billig.

Ofleiden unter Chiffre L 2301
an die Expedition.

Modellbuch
tllr den Bleeharbeiter eut-
haltend 100 Tafeln geometr.
Abwicklungen von Fach-
gegenständen mit erläutern-
dem Text. Wertvolles und
beliebtes Hilfsbuch, ebenso
für den Praktiker, als für den

Gewerbelehrer.
Preis geheftet Fr. 3, —

Dautsche Fachschule für Blech-
arbelter, tue I. S.

Vertreter: W. Neuu, jun.,
ZUricb (Bleicherweg 38).
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höchstens 232 Personen untergebracht werden. Der
Platz, auf dem das Jura-Simplon-Bahn-Gebäude steht,
gestattet aber eine bauliche Vergrößerung und zwar
am geeignetsten durch Anbau von zwei Flügeln. Es
sind aber immerhin noch weitere 322 Personen unter-
zubringen, für welche die Erstellung eines neuen Dienst-
gebäudes beantragt wird. Dieses ist notwendig, da die

vorläufige Belassung der Einnahmenkontrolle (bis anhin
auch Betriebskontrolle genannt), an ihren jetzigen Sitzen
in Basel, Zürich und St. Gallen zur Folge hätte, daß
die Vereinheitlichung dieses Dienstes nicht durchgeführt
und demzufolge die darauf vorgesehene Personalreduktion
und damit zusammenhängende Ersparnis nur zum
kleinen Teil verwirklicht werden könnte. Ein solches

Vorgehen stünde auch im Widerspruch mit der in der
Vollziehungsverordnung zum Rückkaussgesetz für den

Bundesbahnbetrieb vorgesehenen Dienstorganisation.

Die Kosten der Vergrößerung des Verwaltungs-
gebäudes der Jura-Simplonbahn werden auf 850,000
Franken berechnet.

Das zu errichtende neue Dienstgebäude soll auf
einem der Schweizer. Centralbahn gehörigen und s. Z.
für die Erstellung von Beamtenwohnungen angekauften
Baukomplex an der Brückfeld- und Mittelstraße, unweit
der Zähringerstraße, zu stehen kommen. Der Bauplatz
liegt auf dem Länggaßplateau, gleich wie das Jura-
Simplongebäude und ist von letzterem rund 800 m
entfernt. In größerer Nähe befindet sich kein anderes
geeignetes Terrain. Die Kosten für dieses Dienstgebäude
werden auf 780,000 Fr. berechnet. Da der Bau auf
den Sommer 1903 fertig gestellt sein soll, ist in das
Budget pro 1902 ein Posten von 400,000 Fr. aufge-
nommen. Sobald die Pläne sowohl für die Vergrößer-
ung des Verwaltungsgebäudes der Jura-Simplonbahn

D ààMMàîà
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als für bas $)ienftgebäube auf bem Srüdfelb angefertigt
finb, wirb ber SerwaltungSrat über biefelben befonbern
Sefcßluß ju faffen haben.

b) t)i|"e SauauSgaben für bie Saßnanlage
im jiuetfen Greife faffen ficß in fofgenber SCßeife

Sufammenfäffen :

Uebertrag bon Soften aus bent Saububget bon
1901 betreffenb Sauten, wetdje infolge noch ni<^t enb-
gültiger geftfteßung ber Srojeïte, büuptfäcßlich toegen
behörbliißer AbänberungSbegeßren, nod) nidjt jur Aus-
füßrung gefangen tonnten, 276,250 jÇr. Ausgaben-
quoten für baS 3aßr 1902 bon bereits genehmigten
ârebiten für größere Saßnhoferweiterungen : Saßnhof-
umbau Safel 4,800,000 $r., Satjnhofumbau DIten
240,000 fÇr., total 5,040,000 $r. Subgetpoften für
Sauten, beren Ausführung bon ber AufficßtSbehörbe
borgefcßrieben tourbe : Verlegung beS fRangierbaßnßofeS
in Sern nad) SöeßermannShauS 650,000 gr., gtoeiteS
©eleife Sßßlerfelb ©ümligen 400,000 fjr., Sefeitigung
ber fRibeauübergänge im Sahnhof Sßun 494,000 $r.,
Serlängerung ber AuSweicßgeteife auf berfcßiebenen
Stationen 19,600 gr., total 1,563,600 $r. Sahnhof-
erweiterungen für bie ©infüßrung neuer Sinien: @r=

Weiterung beS SahnhofeS Sern für bie 2)ireEte Sern-
Neuenbürg, Ausgabe pro 1902 160,000 gr., ©rweiterung
beS SahnhofeS SEßun für bie ©infüßrung ber ©ürbe-
thalbahn 450,000 $r., total 610,000 $r. $ür bie Soften,
toelche aus freier ©ntfdjließung aufgenommen toorben
finb, bleibt mit Inbegriff eines Softens bort 450,000
fronten für borforglicße SiegenfcßaftSerwerbungen nur
noch ein Setrag bon 787,900 Xotal ber SauauS-
gaben beS Greifes II für bie Sahnanlage 8,277,750 gr.

Sauwefen itt Sem. $ie Ueberfiebluttg ^afjlretcljer
©ifenbaßnbeamter nadj Sern brufjt bort rtodj eine größere
A3of)nungSrtot ßerborsurufen, als fie fdjott borßanben
ift. ÜDaS werben fith bie 353 ol)mu ig§-2öuc£) erer gehörig
ju SRujjen machen. SJeber bort ber ©tabt noch bon ber

Sertoaltung ber SunbeSbaljueti ift hierin irgettb toelche
Sorforge getroffen. ®iefe AuSficßt auf eine äöoßnungS-
not toecft unter bett ©ifenbahnöeamteu ben ©eift ber
©etbftßilfe nnb Solibarität. Su ber „@ifenf)a^ngeitung„
Wirb bon einem ©infenber burgefcßlagen, mit ben ®api-
talien ber SenfionS- unb ^ilfslaffen Seamteuwoßn-
uttgett ju bauen, anftatt fie auf frembe ^ßpothefen
uuSsuIeihen.

§aïïer'2)enfmal itt Sem. ®ie Siftenfammtung hat
bis je|t ungefähr 15,000 gr. ergeben, 8000 finb ge=
Seicßnet unb bie ^Regierung hot für bie ponïonïurrens
10,000 granfen bewilligt. Außer ben miffenfdjaftlichen
Sereinen unb ©eleßrten ©efeßfcßaften beteiligen fid)
namentlich tue Seßrerfcßaft, SreiS- unb OrtSbereine,
öffentliche Snftitute 2c. Auch baS AuSlanb, namentlid)
®eutfd)lanb, intereffiert ficß für bie Angelegenheit.

Sauwefen in ©t. ©allen, (torr.) 5)ie bom ©emeinbe-
cote auSgeftetlten glätte bon §errn Srofeffor Auer über
©ituierung eines neuen SRatßaufeS unb bamit gufammen-
höngenbe Saufragen hoben bie berbiente Seacßtung ge-
funben. @S ift freiließ biel gufuuftSmufit babei unb
eine Sealifierung ber mirïlid) fcßönen projette fo balb
fließt ju erwarten. SBenn aber jemals in näherer ober
fernerer ßulunft bie S^otwenbigfeit gebieterifch eine
Aenberung ber heute beftehenben Serßältniffe berlangt,
fo Wirb man meßt umhin tonnen, fi<h an bie Auerfcßen
Sorfchläge su holten. ®aS ganse ©tabtinnere befäme
önrd) bas auf bem SRarEtplaße erftellte iRatßauS einen
raönen SRittelpunEt, bie auffällige Seere würbe ber-
ßhioinben unb baS Auge mit SBoßlgefaflen auf bem
-wtonumentalbau rußen. iRedjt erleucßteub finb auch
bte Sorfcßläge für ben Söcßlebabburchbruch unb bie

SReugeftaltung beS ©ingangeS Beim Srühlthor, swifchen
ÜRotbeftftein unb „©chmibftube".

SBenn auch, wie bereits bemertt, sur $eit eine Söfung
aller berührten Saufragen aus finansietlen ©rünben
auSgefchloffen erfcßeint, fo bürfte bo<h ber Sau eines
SesirtSgebäubeS an ©teile beS „SudßhoufeS" unb beS

„AntlißeS" an ber SReugaffe nic|t aßs" longe auf ficß
warten laffen. ®iefeS ©Sebäube würbe fRaum bieten
für bie Sßolisei, baS SesirtSamt, baS Sermittler- unb
®on!urSamt, wie auch für bas SegirïSgerid^t. §err
Srofeffor Auer felbft holt bie Ausführung biefeS ißro-
jettes für baS ÜRächftliegenbe, weil fie infolge ber ©in-
fachheit ber tonftruftiüert Anorbnung mit befcßeibenen
ÜRitteln möglich wirb.

'
A.

— ®er ©emeinberat ßot s^ Sefchäftigung oon
ArbeitSlofen bie Ausführung ber Unterftraße als
SîotftanbSarbeit befdjloffen unb'einen Ärebit Don

28,000 für biefett bewilligt.

SobeufcC'^oggeiiburfl'Sahii. (torr. aus ©t. ©aßen.)
Auf ©nbe Sonuar 1902 foil bie AttiengefeKfdjaft für
baS ©ifenbahn-Unternehmen Sobenfee-ïoggenburg be-

finitib tonftituiert werben. ®ie ginansierung wirb noch
manche horte 9tuß S" tnaden geben, bie 9Iebuttion ber
©ubbention beS tantonS ©t. ©aßen um 7* SRißionen
granten macht bie Sewißigung bon SRachfubbentionen
nötig, bie natürlich mit gemifcßten ©efüßlen unb bon
gewiffen Drten nur ungern bewißigt werben.

SRit ©ifer wirb bon ben intereffierten Greifen eine
Sariante ber Seilftrede @t. ©aßen-iRomanShorn über
©t. giben befürwortet. Seßtere Station würbe fid)
fo S" einem wichtigen Dftbahnhof bon ©t. ©aßen ent-
wideln. ©in bon Oberingenieur ÜRofer in gürich ent-
worfeneS ißrojett mit boppelfpurigem ïunnel bon 1480
ÜReter Sänge unter bem füblidßen §ange beS iRofen-
berges (©chüßengartentunnel) böte eine glüdliche Söfung
für bie Sinienftthrung nach @t. giben. Seiber erforbert
baSfelbe einen äRehr'toftenaufwanb bon 2,700,000 gr.,
welche Summe angeficßtS ber tnappen ©elbmittel uner-
fcßwinglid) ift. @S wirb nun ber Hoffnung Saum ge-
geben, bie fRomanShorner-Sinie tönnte am ©nbe bon
@t. ©aßen bis ©t. giben für ißre ßüge baS befießenbe
©eleife ber Y. S. B. benüßen. ®ie Saufoften würben
fidj bann nur um etwa 125,000 gr. bermeßren im
Sergleich mit bem ^ßcojett mit Tunnel quer burch ben

iRofenberg nach bem Äaßenftrebel. freilich müßte bie

SetriebSrechnung burcß bie Stiete für bie 9Ritbenü|ung
beS ©eieifeS ber V. S. B. eine ©inbuße erleiben. @S

werben Anftrengungen gemacht, ben in AuSficßt fteßenben
Sßtanfo burcß priöote Attienseidßnungen su beden, bamit
bie Oftfeite ber ©tabt nicht nod) meßr bon bem Serteßr
abgefchnitten werbe, wie bieS burch bie neue Saßnßof-
baute bereits gefcheßen ift. A.

SRätiftße Saßti. Am 10. 35esember ßat in ©egen-
wart ber Ingenieure ber jRät. Saßn, beS eibgen. ®on=
troßingenieurS, §errtt ÜRantel, unb beS SertreterS ber
auSfüßrenben girma Seil & ©o. in ÄrienS, |>erm
Oberingenieur Adermann, bie Prüfung ber ©ifen-
tonftruftion berfRßeinbrüde bei^ßufiS ftatt»
gefunben.

Sefanntlid) wirb ber Sßein mit einer emsigen Oeff-

nung bon 80 m Spannweite überfeßt, ber ficß ßrdS bret

unb recßtS fecßS gewölbte Oeffnungen biabuftartig an-
fcßließen. 35ie ©ifenfonftruEtion mit oben liegenber $at)r=
baßn ßat in ber SRitte eine $öße bon 8 m unb an ben

SBjberlagern eine folcße bon 6 m. $fe Sogenform ber
unteren ©urtung ßat etwas ungewohntes unb wirb
bon bielen als meßt f<hön beseießnet, ift aber ïonftruïtib
gerechtfertigt. ®a bie ©ifenîonftruEtion naeß einem
neuen ©hftem auSgebitbet ift, war man auf bie ©rgeb-
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als für das Dienstgebäude auf dem Brückfeld angefertigt
sind, wird der Berwaltungsrat über dieselben besondern
Beschluß zu fassen haben.

d) Dij'e Bauausgaben für die Bahnanlage
im zweiten Kreise lassen sich in folgender Weise
zusammenfassen:

Uebertrag von Posten aus dem Baubndget von
1901 betreffend Bauten, welche infolge noch nicht end-
gültiger Feststellung der Projekte, hauptsächlich wegen
behördlicher Abänderungsbegehren, noch nicht zur Aus-
führung gelangen konnten, 276,250 Fr. Ausgaben-
quoten für das Jahr 1902 von bereits genehmigten
Krediten für größere Bahnhoferweiterungen: Bahnhos-
umbau Basel 4,800,000 Fr., Bahnhosumbau Ölten
240,000 Fr., total 5,040,000 Fr. Budgetposten für
Bauten, deren Ausführung von der Aufsichtsbehörde
vorgeschrieben wurde: Verlegung des Rangierbahnhofes
in Bern nach Weyermannshaus 650,000 Fr., zweites
Geleise Wylerfeld - Gümligen 400,000 Fr., Beseitigung
der Niveauübergänge im Bahnhof Thun 494,000 Fr.,
Verlängerung der Ausweichgeleise auf verschiedenen
Stationen 19,600 Fr., total 1.563,600 Fr. Bahnhof-
erweiterungen für die Einführung neuer Linien: Er-
Weiterung des Bahnhofes Bern für die Direkte Bern-
Neuenburg, Ausgabe pro 1902 160,000 Fr., Erweiterung
des Bahnhofes Thun für die Einführung der Gürbe-
thalbahn 450,000 Fr., total 610,000 Fr. Für die Posten,
welche aus freier Entschließung aufgenommen worden
sind, bleibt mit Inbegriff eines Postens von 450,000
Franken für vorsorgliche Liegenschaftserwerbungen nur
noch ein Betrag von 787,900 Fr. Total der Bauaus-
gaben des Kreises II für die Bahnanlage 8,277,750 Fr.

Bauwesen in Bern. Die Uebersiedluug zahlreicher
Eisenbahnbeamter nach Bern droht dort noch eine größere
Wohnungsnot hervorzurufen, als sie schon vorhanden
ist. Das werden sich die Wohnungs-Wucherer gehörig
zu Nutzen machen. Weder von der Stadt noch von der

Verwaltung der Bundesbahnen ist hierin irgend welche
Vorsorge getroffen. Diese Aussicht auf eine Wohnungs-
not weckt unter den Eisenbahnbeamten den Geist der
Selbsthilfe und Solidarität. In der „Eisenhahnzeitung,,
wird von einem Einsender vorgeschlagen, mit den Kapi-
talien der Pensions- und Hilfskaffen Beamten wohn-
un g en zu bauen, anstatt sie auf fremde Hypotheken
auszuleihen.

Haller-Denkmal in Bern. Die Listensammlung hat
bis jetzt ungefähr 15,000 Fr. ergeben, 8000 sind ge-
zeichnet und die Regierung hat für die Plankonkurrenz
10,000 Franken bewilligt. Außer den wissenschaftlichen
Bereinen und Gelehrten-Gesellschaften beteiligen sich

namentlich die Lehrerschaft, Kreis- und Ortsvereine,
öffentliche Institute zc. Auch das Ausland, namentlich
Deutschland, interessiert sich für die Angelegenheit.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die vom Gemeinde-
rate ausgestellten Pläne von Herrn Professor Auer über
Situierung eines neuen Rathauses und damit zusammen-
hängende Baufragen haben die verdiente Beachtung ge-
funden. Es ist freilich viel Zukunftsmusik dabei und
eine Realisierung der wirklich schönen Projekte so bald
nicht zu erwarten. Wenn aber jemals in näherer oder
fernerer Zukunft die Notwendigkeit gebieterisch eine
Aenderung der heute bestehenden Verhältnisse verlangt,
w wird man nicht umhin können, sich an die Auerschen
Vorschläge zu halten. Das ganze Stadtinnere bekäme
durch das auf dem Marktplatze erstellte Rathaus einen
schönen Mittelpunkt, die auffällige Leere würde ver-
fchknnden und das Auge mit Wohlgefallen aus dem
Monumentalbau ruhen. Recht erleuchtend sind auch
die Vorschläge für den Löchlebaddurchbruch und die

Neugestaltung des Einganges beim Brühlthor, zwischen
Notveststein und „Schmidstube".

Wenn auch, wie bereits bemerkt, zur Zeit eine Lösung
aller berührten Baufragen aus finanziellen Gründen
ausgeschlossen erscheint, so dürfte doch der Bau eines
Bezirksgebäudes an Stelle des „Tuchhauses" und des

„Antlitzes" an der Neugasse nicht allzu lange auf sich

warten lassen. Dieses Gebäude würde Raum bieten
für die Polizei, das Bezirksamt, das Vermittler- und
Konkursamt, wie auch für das Bezirksgericht. Herr
Professor Auer selbst hält die Ausführung dieses Pro-
jektes für das Nächstliegende, weil sie infolge der Ein-
fachheit der konstruktiven Anordnung mit bescheidenen
Mitteln möglich wird. 7^.

— Der Gemeinderat hat zur Beschäftigung von
Arbeitslosen die Ausführung der Unterstraße als
Notstandsarbeit beschlossen und einen Kredit von Fr.
28,000 für diesen Zweck bewilligt.

Bodensee'Toggenburg'Bahn. (Korr. aus St. Gallen.)
Auf Ende Januar 1902 soll die Aktiengesellschaft für
das Eisenbahn-Unternehmen Bodensee-Toggenburg de-

finitiv konstituiert werden. Die Finanzierung wird noch
manche harte Nuß zu knacken geben, die Reduktion der
Subvention des Kantons St. Gallen um Millionen
Franken macht die Bewilligung von Nachsubventionen
nötig, die natürlich mit gemischten Gefühlen und von
gewissen Orten nur ungern bewilligt werden.

Mit Eifer wird von den interessierten Kreisen eine
Variante der Teilstrecke St. Gallen-Romanshorn über
St. Fiden befürwortet. Letztere Station würde sich
so zu einem wichtigen Ostbahnhof von St. Gallen ent-
wickeln. Ein von Oberingenieur Moser in Zürich ent-
worfenes Projekt mit doppelspurigem Tunnel von 1480
Meter Länge unter dem südlichen Hange des Rosen-
berges (Schützengartentunnel) böte eine glückliche Lösung
für die Linienführung nach St. Fiden. Leider erfordert
dasselbe einen Mehrkostenaufwand von 2,700,000 Fr.,
welche Summe angesichts der knappen Geldmittel uner-
schwinglich ist. Es wird nun der Hoffnung Raum ge-
geben, die Romanshorner-Linie könnte am Ende von
St. Gallen bis St. Fiden für ihre Züge das bestehende
Geleise der V. 8. U. benützen. Die Baukosten würden
sich dann nur um etwa 125,000 Fr. vermehren im
Vergleich mit dem Projekt mit Tunnel quer durch den

Rosenberg nach dem Katzenstrebel. Freilich müßte die

Betriebsrechnung durch die Miete für die Mitbenützung
des Geleises der V. 8. ll. eine Einbuße erleiden. Es
werden Anstrengungen gemacht, den in Aussicht stehenden
Manko durch private Aktienzeichnungen zu decken, damit
die Ostseite der Stadt nicht noch mehr von dem Verkehr
abgeschnitten werde, wie dies durch die neue Bahnhof-
baute bereits geschehen ist.

Rätische Bah». Am 10. Dezember hat in Gegen-
wart der Ingenieure der Rät. Bahn, des eidgen. Kon-
trollingenieurs, Herrn Mantel, und des Vertreters der

ausführenden Firma Bell ck Co. in K riens, Herrn
Oberingenieur Ackermann, die Prüfung der Eisen-
konstruktion der Rheinbrücke beiThusis statt-
gefunden.

Bekanntlich wird der Rhein mit einer einzigen Oeff-

nung von 80 m Spannweite übersetzt, der sich links drei
und rechts sechs gewölbte Oeffnungen viaduktartig an-
schließen. Die Eisenkonstruktion mit oben liegender Fahr-
bahn hat in der Mitte eine Höhe von 8 m und an den

Widerlagern eine solche von 6 m. Die Bogensorm der
unteren Gurtung hat etwas ungewohntes und wird
von vielen als nicht schön bezeichnet, ist aber konstruktiv
gerechtfertigt. Da die Eisenkonstruktion nach einem
neuen System ausgebildet ist, war man auf die Ergeb-
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tttffe bec nach bert com Sifenbafmbepartement erloffenen
Vorfchrift borgunehmenben Belaftunggprobe befonberg
gefpannt. ßuerft würbe bie Brüde mit einem $uge,
beftehenb aug brei ber fdjwerften Sofomotiüen ber fRät.

Balm unb fünf belabenen Güterwagen, entfprechenb
einem Gefamtgewidjt bon 200 Sonnen belaftet, wobei
bie Sinfenfung in ber Btitte unb bie Spannung in
einzelnen Sonftruftiongteilen beobachtet würbe. Sie
gleichen Beobachtungen finb bann bei langfam unb
fchneïïfahrenbem ßug'e wieberholt worben. Sag Srgebnig
hat allen Srwartungen entfprodjen. Sie bleibenbe Sin*
fenïung hat in ber Bîitte nur 2 mm betragen, wag
für bie forgfältige Slugführung fpriä)t; bie borüber*
geljenbe elaftifche Sinfenfung bleibt mit 29 mm unter
ber berechneten, ebenfo bie in ben Gurtungen beob*
achteten Spannungen. Sehr gering waren bie feitlidjen
Sdjwanfungen, wag um fo bemerfengwerter erfcheint,
alg bie Brüde ohne Querberfteifungen gwifchen ben

Sragwänben fonftruiert ift. („gr. Blj.")
Bahnprojjcft Grcttchett'Blüttfter. Sonnergtag abenbg

fanb eine Verfammlung aug Vertretern ber berfcpiebenften
Sntereffenïreifen Oon Biel unb Umgebung ftatt, in welcher
SRationalrat Dberft Sßill bag einleitenbe Beferat hielt
unb fich unter Berufung auf berfdjiebene Sfpertengut*
achten bahin augfprach, bag Sßrojett Grenchen=B?ünfter
mit einem Bafigtunnel! bon 10 700 Steigung biete bie
Garantie für burchaug rationellen Betrieb unb habe
ben Vorgug, eine Sfjalbahn gu fein. Sie fürgere Ver*
binbung, bie günftigeren Steigunggberhältniffe allein
ohne Berechnung anberer gaftoren ergeben gegenüber
bem SGSeifeenftein=fßrojeft eine Betriebgerfparnig bon
minbefteng 200,000 gr. im Satjr. Biel, bag gange
Seelanb, ber größte Seil beg Sura hätten ein eminenteg
Sntereffe an bem ßufianbefommen biefer Sinie. Sie
Berfammlung fprad) fich einftimmig bahin aug, eg fei
bag frühere Brojeft Biet=Beuc£|enette=BeconbilIier=GIo=
belier enbgültig fallen gu laffen. Ser Gemeinberat bon
Biel würbe eingelaben, fofort bie nötigen Schritte gu
thun, bem alg eingig rationell erfunbenen fßrojefte
Grenchen=3Rünfter gut Surchführung gu berljelfen unb
bie Sntereffen Bielg unb beg Seelanbeg gu wahren.
Ser Gemeinberat hat biefe Btiffton angenommen.

BeueS Bergbaljnproieft. Ingenieur ^ßeretti aug
Bawta ftubiert gegenwärtig in So earn 0 bag ^ßcojeft
für eine Srahtfeilbahn auf bie Bîabonna bei Saffo.

Jjjotelbauten im Bertier Cberlaitb. Sin S an ber fteg
läfft Dberwegmeifter deichen burch bag Baugefdjäft
9RüHer & So. in Steffigburg ein 50 Betten haltenbeg
$oteI= unb fßenfionggebäube erfteflen.

Sie Gefchwifter Sohler in Beuti*£>berhagli laffen
ein Surhaug |>agliberg mit 100 Betten bauen.

3lm Blaufee will §err BÎ. Gehrig in grutigen
ein $otel= unb B®"fto"^0ebäube erfteHen. — Ser
„galten" am Sngftlifteg in gjrutigen, ber grau SBitwe
BîûIIer gehörig, wirb abgebrochen unb an beffen Steüe
ein neueg Gafthaug gebaut.

3n St. Blaria (Btihcfterthal) hat fich eine Gefell*
fchaft für ben Bau eineg $otelg in ber Gemeinbe
befinitib gebilbet. Sag Slttienfapital biefer GefeKfchaft
beträgt 70,000 granïen. Sag §otel wirb auf etwa
100,000 gr. gu ftehen ïommen.

2öal}I be8 Stabtbanmcifterg in Biel. Sluf bie erfolgte
Slugfchreibung finb 28 Slnmelbuttgen eingelangt, èn bie
engere SBaljl hat ber Gemeinberat fünf fßofiulanten ge=
fteKt unb fdjliehlich aug biefen gwei in Vorbergrunb
geftellt. Sie Bfehrpeit beg Gemeinberateg empfiehlt
Slrchiteït gmfer auf bem eibgenöffifchen Baubureau in
Bern gur SBafjl, Währenb bie Biinberheit §lr<hiteft
Grüeblec in SSßil borgog. Blit 37 Stimmen gegen 10

(bie auf $rn. Grüebler fielen) wählte ber Bat $errn
£>ufer gum Stabtbaumeifter.

Better gormfteiit. Soeben lefen wir im „Seutfchen
Beichgangeiget" üom 2. Segember, baff Safob Bühlen
bon Büron, bato im Sementgefchäft bon Sari §ürli=
mann in Brunnen, ein Bateni erworben hat für einen

gormftein für Seden, Gewölbe, SBänbe u. f. w., ber

wegen feiner eigenartigen gorrn für Baugwecïe bon
grofjem Borteil fein wirb.

Sitte rührige Baufirma. Bian fchreibt bem „Söerben*
berger" aug Gantg; Slm 7. Segember würbe ber obere
Seil ber Simmi=Sorreftion um bie Summe bon gr.
159,500 an bie girma Sldermann, Bärtfch & So.
in BîeIg bergeben; bie gleiche girma hat bie grofjen
Sperren im. §'afengut, welche in biefem Sommer allem
SlnpraK Srop geboten unb bie Sanbfchaft bor größerem
Schaben gefehlt haben, ebenfatlg erfteHt. Ser Gemeinbe*
rat Gamg hat biefer girma auch bie Slughebung ber

®ntwäfferungg*Sanäle im Gamferriet ca. 26,000 m"
Btaterialaughub übertragen, gerner erfahren wir, bah
bie Sorreftion beg Vilterfer=2Bangferbacheg im Betrage
bon gr. 62,000 ebenfaltg an obige girma bergeben
worben ift. Sa biefe Unternehmung möglichft einheimifche
Arbeiter befchäftigt, fo herrfdfjt in ben betreffenben Ge*
bieten höchfte Befriebigung über bie Vergebung an bie*
felbe. Bebft bielen Heineren Arbeiten habe bie obige
girma in biefem Sahre auggeführt : Sie 2lbfd)Iufjfperren
famt Siegfang im §afengut, bie Verbauung beg SSßalchen*

badjeg, Grabg, bie Sorreïtion beg greibacheg unb teil*
weife Gftalben* unb Steinlibacheg in Bheined unb Shal,
ben Bau beg 600 m® haltenben Beferboirg in Bielg,
ben Bau ber Sifenbahnbrüde in Bheined währenb beg

Betriebet, bie Botarbeiten am glpbadj SSeefen tc. tc.

Sitte ttette Schulbiittf. Blau fchreibt ber „B. Q. 8-":
Sine auggegeichnete neue Schulban!, bie bereits botle
Slnerfennung ^ieftqer unb augwärtiger Sachberftänbiger
gefunben, hat g. BlüHer, |>augmart am Bühlfchulhaug A
8ürich III fonftruiert. Sogufagen alle neuen Schul*
banffhfteme leiben, neben niiht gu oerlennenben Vorgügen,
an fehr großen Biängeln ; nur unfere fogenannten „alte
8ürct)erban!" erfreut fich troh einigen UnboKfommen*
heiten fortgefehter Beliebtheit. Ser Scfinber hat barum
fehr wohl gethan,. bag Biobell berfelben feiner Bant gu
Grunbe gu legen ; bie Baçhteile bèc 8ür<h«BattI hat er
aber babei fo rationell befeitigt, wie man eg nur wünfehen
ïanti. Sag Biobell „Biütler" ift gwei|%j, feber Sip
eingeln, ohne bie geringfte Behelligung beg Bebenfchülerg
leicht unb geräufd)log aufïlappbar; leptere Sigenfchaft
ift namentlich bon größter Bebeutung. Sie Banï hat
auch teile Beftanbt'eile, burch beren $anbhabung ein
Schüler irgenbwie Oerlept werben tonnte. Sie Bänte
formen in beliebiger Singahl aneinanbergefoppelt werben
unb finb auf leichten Sifenfchienen montiert, bie auf
Bollen laufen, wag namentlich für bie Beinigunggarbeiten
bon 2Bid)tigfeit ift. Sie Bant, bie in berfchiebenen
Greffen (auch bort tüdptigen ^anbwerfern) hergefieHt
wirb, ift nicht teurer, alg anbere gabrifate. Ser näm*
liehe Srfteller hat auch bor wenigen Sagen eine Slrbeitg*
banf für Biäbchenhanbarbeitgfchulen fonftruiert, bie ohne
allen 8®eifel hie Slnerfennung aller Sadjberftänbigen
finben wirb. Ser Slrbeitgtifch ber Banf ift fo praftifch
eingerichtet, bah et mit einer einfachen Bewegung je
nach Bebürfnig gum Bähen ober gum Striden bereit*
geftellt werben fattn.

Beibe Banfe finb {epon längere 3eit in obgenanntem
Schulhaug in Betrieb unb haben fic| fo bortrefflich be*
währt, bah fich bereitg Sdjulbehörben groper Gemein*
wefen bafür intereffiert haben.
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nisse der nach den vom Eisenbahndepartement erlassenen

Vorschrift vorzunehmenden Belastungsprobe besonders
gespannt. Zuerst wurde die Brücke mit einem Zuge,
bestehend aus drei der schwersten Lokomotiven der Rät.
Bahn und fünf beladenen Güterwagen, entsprechend
einem Gesamtgewicht von 200 Tonnen belastet, wobei
die Einsenkung in der Mitte und die Spannung in
einzelnen Konstruktionsteilen beobachtet wurde. Die
gleichen Beobachtungen sind dann bei langsam und
schnellfahrendem Zuge wiederholt worden. Das Ergebnis
hat allen Erwartungen entsprochen. Die bleibende Ein-
senkung hat in der Mitte nur 2 mm betragen, was
für die sorgfältige Ausführung spricht; die vorüber-
gehende elastische Einsenkung bleibt mit 29 mm unter
der berechneten, ebenso die in den Gurtungen beob-
achteten Spannungen. Sehr gering waren die seitlichen
Schwankungen, was um so bemerkenswerter erscheint,
als die Brücke ohne Querversteifungen zwischen den

Tragwänden konstruiert ist. („Fr. Rh.")
Bahnprojekt Grenchen-Münster. Donnerstag abends

fand eine Versammlung aus Vertretern der verschiedensten
Jnteressenkreisen von Viel und Umgebung statt, in welcher
Nationalrat Oberst Will das einleitende Referat hielt
und sich unter Berufung auf verschiedene Expertengut-
achten dahin aussprach, das Projekt Grenchen-Münster
mit einem Basistunnel^ von 10 °/oo Steigung biete die
Garantie für durchaus rationellen Betrieb und habe
den Vorzug, eine Thalbahn zu sein. Die kürzere Ver-
bindung, die günstigeren Steigungsverhältnisse allein
ohne Berechnung anderer Faktoren ergeben gegenüber
dem Weißenstein-Projekt eine Betriebsersparnis von
mindestens 200,000 Fr. im Jahr. Viel, das ganze
Seeland, der größte Teil des Jura hätten ein eminentes
Interesse an dem Zustandekommen dieser Linie. Die
Versammlung sprach sich einstimmig dahin aus, es sei

das frühere Projekt Biel-Reuchenette-Reconvillier-Glo-
velier endgültig fallen zu lassen. Der Gemeinderat von
Viel wurde eingeladen, sofort die nötigen Schritte zu
thun, dem als einzig rationell erfundenen Projekte
Grenchen-Münster zur Durchführung zu verhelfen und
die Interessen Biels und des Seelandes zu wahren.
Der Gemeinderat hat diese Mission angenommen.

Neues Bergbahnprojekt. Ingenieur Peretti aus
Parma studiert gegenwärtig in Locarno das Projekt
für eine Drahtseilbahn auf die Madonna del Sasso.

Hotelbauten im Berner Oberland. In Kandersteg
läßt Oberwegmeister Reichen durch das Baugeschäft
Müller à Co. in Steffisburg ein 50 Betten haltendes
Hotel- und Pensionsgebäude erstellen.

Die Geschwister Köhler in Reuti-Oberhasli lassen
ein Kurhaus Hasliberg mit 100 Betten bauen.

Am Blausee will Herr M. Gehrig in Frutigen
ein Hotel- und Pensionsgebäude erstellen. — Der
„Falken" am Engstlisteg in Frutigen, der Frau Witwe
Müller gehörig, wird abgebrochen und an dessen Stelle
ein neues Gasthaus gebaut.

In St. Maria (Münsterthal) hat sich eine Gesell-
schaft für den Bau eines Hotels in der Gemeinde
definitiv gebildet. Das Aktienkapital dieser Gesellschaft
beträgt 70,000 Franken. Das Hotel wird auf etwa
100,000 Fr. zu stehen kommen.

Wahl des Stadtbaumeisters in Viel. Auf die erfolgte
Ausschreibung sind 28 Anmeldungen eingelangt. In die
engere Wahl hat der Gemeinderat fünf Postulanten ge-
stellt und schließlich aus diesen zwei in Vordergrund
gestellt. Die Mehrheit des Gemsinderates empfiehlt
Architekt Huser auf dem eidgenössischen Baubureau in
Bern zur Wahl, während die Minderheit Architekt
Grüebler in Wil vorzog. Mit 37 Stimmen gegen 10

(die auf Hrn. Grüebler fielen) wählte der Rat Herrn
Huser zum Stadtbaumeister.

Neuer Formstein. Soeben lesen wir im „Deutschen
Reichsanzeiger" vom 2. Dezember, daß Jakob Bühler
von Büron, dato im Cementgeschäft von Karl Hürli-
mann in Brunnen, ein Patent erworben hat für einen

Formstein für Decken, Gewölbe, Wände u. s. w., der

wegen seiner eigenartigen Form für Bauzwecke von
großem Vorteil sein wird.

Eine rührige Baufirma. Man schreibt dem „Werden-
berger" aus Gams: Am 7. Dezember wurde der obere

Teil der Simmi-Korrektion um die Summe von Fr.
159,500 an die Firma Ackermann, Bärtsch ck Co.
in Mels vergeben; die gleiche Firma hat die großen
Sperren im Hasengut, welche in diesem Sommer allem
Anprall Trotz geboten und die Landschaft vor größerem
Schaden geschützt haben, ebenfalls erstellt. Der Gemeinde-
rat Gams hat dieser Firma auch die Aushebung der

Entwässerungs-Kanäle im Gamserriet ca. 26,000 rr^
Materialaushub übertragen. Ferner erfahren wir, daß
die Korrektion des Vilterser-Wangserbaches im Betrage
von Fr. 62,000 ebenfalls an obige Firma vergeben
worden ist. Da diese Unternehmung möglichst einheimische
Arbeiter beschäftigt, so herrscht in den betreffenden Ge-
bieten höchste Befriedigung über die Vergebung an die-
selbe. Nebst vielen kleineren Arbeiten habe die obige
Firma in diesem Jahre ausgeführt: Die Abschlußsperren
samt Kiesfang im Hasengut, die Verbauung des Walchen-
baches, Grabs, die Korrektion des Freibaches und teil-
weise Gstalden- und Steinlibaches in Rheineck und Thal,
den Bau des 600 haltenden Reservoirs in Mels,
den Bau der Eisenbahnbrücke in Rheineck während des

Betriebes, die Notarbeiten am Flybach Weesen zc. zc.

Eine neue Schulbank. Man schreibt der „N. Z. Z.":
Eine ausgezeichnete neue Schulbank, die bereits volle
Anerkennung hiesiger und auswärtiger Sachverständiger
gefunden, hat F. Müller, Hauswart am Bühlschulhaus ^
Zürich III konstruiert. Sozusagen alle neuen Schul-
banksysteme leiden, neben nicht zu verkennenden Vorzügen,
an sehr großen Mängeln; nur unsere sogenannten „alte
Zürcherbank" erfreut sich trotz einigen Unvollkommen-
heiten fortgesetzter Beliebtheit. Der Erfinder hat darum
sehr wohl gethan,, das Modell derselben seiner Bank zu
Grunde zu legen; die Nachteile der Zürcherbank hat er
aber dabei so rationell beseitigt, wie man es nur wünschen
kann. Das Modell „Müller" ist zweisitzig, jeder Sitz
einzeln, ohne die geringste Behelligung des Nebenschülers
leicht und geräuschlos aufklappbar; letztere Eigenschaft
ist namentlich von größter Bedeutung. Die Bank hat
auch keine Bestandteile, durch deren Handhabung ein
Schüler irgendwie verletzt werden könnte. Die Bänke
können in beliebiger Anzahl aneinandergekoppelt werden
und sind auf leichten Eisenschienen montiert, die auf
Rollen laufen, was namentlich für die Reinigungsarbeiten
von Wichtigkeit ist. Die Bank, die in verschiedenen
Größen (auch von tüchtigen Handwerkern) hergestellt
wird, ist nicht teurer, als andere Fabrikate. Der näm-
lichs Ersteller hat auch vor wenigen Tagen eine Arbeits-
bank für Mädchenhandarbeitsschulen konstruiert, die ohne
allen Zweifel die Anerkennung aller Sachverständigen
finden wird. Der Arbeitstisch der Bank ist so praktisch
eingerichtet, daß er mit einer einfachen Bewegung je
nach Bedürfnis zum Nähen oder zum Stricken bereit-
gestellt werden kann.

Beide Bänke sind schon längere Zeit in obgenanntem
Schulhaus in Betrieb und haben sich so vortrefflich be-
währt, daß sich bereits Schulbehörden großer Gemein-
wesen dafür interessiert haben.



?!r 38 3Hn|trtKte fdjtottjtrifdje $anötttrler=3tiln«(l (Organ für bie offtjieHc« »ublilattonen beS ©dfmeij. ©emerbeoerefnS). 781

©roß« unb SîîciiiîbetrteB tu ber <Sdjreinerei. ®ag tti
Berlin erfdjeinenbe gad)blatt ,,®er beutfdje ®ifdjlet>
meifter" brachte îûcgïidt) bie Sîadjridjt, bafê bie girma
SBenbij ©öljne in Ä'önicjSberg in ©egemoart beg §artbelg=
minifterg eine ®ljüre tn 22 SJlinuten fertiggeftefit Ijafee.
Sfturt melbet ein Steinmeifter, nameng ©mil Qfc^jodtje,
bent gleichen 33latte fotgenbeg : „@g bürfte @ie üieÜeicfyt

intetefjteten, mie üiel geit ein ®Ieinmeifter bagu braucht.
3d) babe Ijeute nad) geierabenb mit meinen 3 ©efeßen
eine SBierfüflunggtf)ür, 200x90 cm groß, auf ©eljriuig
gearbeitet, in ber geit bon Ys? big Va9 llt)r, alfo. in
120 SKinuten fertig gefteßt unb gwar tabeßog fauber.
Sollten @ie an ber äöaljrlfjeit beg ©efagten gtoetfeln,
fo tonnen «Sie ja ben £>errn SDÎinifter git mir fd)iden,
id) miß iljm bann bie Sadje nodjmatg üormadjen. Sie
fe|en alfo, fo fel)r ift ung bie ©rofiinbuftrie nod) nidft
über!"

Vergebung Doit $onfurrcttgarbciteti. ®er ^anttoberfc^e
5ßrobingiaI--§anbmertertag l)at fürglid) betreffenb ben
gufcfjlag bort ^onturreng=2lrbeiten folgenbe bemerfeng=
inerte fHefolution gefaxt:

„®ie niebrigfte gorberuitg ift bei ber $rtfd)tagg=
erteilung alg folctje nidjt unbebingt git beriictficfitigen;
biefeg namentlidj bann nidft, menu fie einen rtttber»
Ijältmgmäfjigen Slbftanb bort beit übrigen Singeboten
geigt. Stuggefdjloffen foßett foldjef- Singebote roerbert,
bereit ißreigforberung. in offenbarem' S)li^berl)ältrtig grtr
Slrbeit ftelft, ober bie SKerfmale urtgettügertber ©rfafjrung
unb ©adjfeuutuig ober beg rtnlauteru SBettbemerbeg

tragen, ober Singebote, bie feine ©idjerljeit für tüdftige
unb püuftlid)e SlrtgfüEjrung bieten, ober merttt bie Slr=

beitglöffne ber betreffenben Slrbeitgeber luefentlid) I) inter
bett übrigen Söl)nert gurücf bleiben."

@g märe gtt empfehlen, baft and) ttitfere eibgenöffifdjert,
fantonalen rttrb fommunalert Sepörbert, ebenfo bie S3al)tt=

üermaltungert rt. f. m. bei Vergebung ifjrer Slrbeiten
bagfelbe ober ein äljnlidjeg SSorgeijen beobachten mürben.

Sanatorium ber fdjmeijer. ßrengfchweftertt in Slrco
ant ©arbafee. @ben mirb bafelbft bag neue Sanatorium
unb Slfpl ber fd)toeigerifd)en Sfreugfdjmeftern, ein um=
fangreid§er Sau mit gmei Seitenflügeln, unter ®ad)
gebracht. ®ag ©tabliffement, in bem eine groffe $al)l
Seibenber Slufnahme finben fann, hat eine freie fdjöne
Sage linfg ber Strafe unb beg Safjngeteifeg nad) fRiüa
unmeit beg öaljnlfofeg.

Sltt uttfere Sefer! Söir madjen hi" befonberg auf
ben ber heutigen Kummer Beiliegenben, 25 Slbbilbungett
bon neueften unb beften §olgbeàrbeitunggmafd)inen
enthaltenben fßrofpett ber fdjmeigerifdfen Spegialfabrif
Sl. SKüller & ©o. in Srugg aufmerffam. ®ie be=

borfteljenben geiertage bieten ©elegettljeit gum Stubium
begfelben. ®ie 9îeb.

MRT &l# I'dtcuU fiîv Defromctitu
tarnt bet Sdjiuetjetifdic ©emerbefalenber 1902, empfohlen oom ©djmeij.
ŒetoerbeUerein, begcidjnet toetben. SDerfelbe btcnt fotoofyt als Staffen*
©cbreiblalenber, tote als praftifdjeS JgiilfSbud) in {eber ©üttibc bc8
£ogeS. ißreis in Setnmanb ffr. 2.50, tn Seber ffr. 3. —. 3u ijnbcn
W alten iöitd)s unb Spapierbaitblungen, fohrte bnrdj bie JSiicfjbutcfetei
S3üd6ler & ©o. in Sern. 2356

II«« fra* ütrtvit} — |iif Jlrim***

„ Beelmufo-, m»l» Jtetieltogerwdte toetben
»nter biefe lubrit nid|t nttfBenttwwen.

829, §at jcmanb einen alten Slntbo», 70—150 Sîg., p ber=

830, SBelcpeS ©eftfjäfi liefert glugnefce unb ©cpuijbretttiicber
für ©tidmafdjinen

831, 2Ber öätte altere, nod) gut erhaltene fdjmtebeiferne Möhren
boit 2 yoH engt. ®urdjmcffer, cirla 18 ©tüd bon je 2 Mieter Sänge,
ahpgeben

832, 2Ber liefert eine ganj einfache billige SSanbfäge unb p
toelchem greife?

833, 2ßer liefert präparierte ©lafur für orbinäre Söpfertoaren
834, ^ragefteller intereffiert fid) für ben Stntauf eines g es

brauchten, Heineren ©djleppbanrpferS für bie SSeförberung bon ©teins
unb ©anbbarten.

835, 2öer ift Sieferant bon @tedjfd)aufeltt, toeldje fid; put
©tedien beS Sehntes borjüglich eignen?

836, 2ßer hat eine freiftehenbe eiferne SBenbeltreppe p bers
taufen Offerten unter Mr. 836 an bie ©ppebition.

837, iükr fcnnt ein ibirtlid) probates Mlittel gegen fehr ftarteS
feuchten in einem ©djlafümmer, fo baft bas Söaffer ben SBänben
nach flieht?

838, ®abe eine neue ©aSfabritation fonftruiert ; bie mit einem
probiforifcpen älpparat angefteHten Merfttdie haben ein überrafdjenbeS
©rgebnis geliefert. Um nun über Straft» unb SeucbtgaS eine genaue
SSe'rcdjnung madien unb bies @as burdh höhere ißerfönlichteiten prüfen
(offen 31t tonnen, bcbarf id) einer tompleiten ©aSanlage In lleinerem
Mlahftahe, ähnlich toie tue fohlengasfabrifatton, hefiehenb in einem

©asgenerator, einem MeinigungBnpparat unb einem ©afometer. 2Bo
lönnte man folctjeö begeben, ebentuell einjcln Süßer hätte eiferne
MefcrboirS bon cirfa 10 m'' biUtg 31t bertaufen S!ßer mürbe fidh jur
Ausbeutung biefer ©rfitibung hiefür intereffieren SiefeS ®aS mirb
unbebingt p einem SßeltgaS. Offerten unter Mr. 838 heförbert bie

©ïpebition.
839, §ahe in einem SUtaterial einen grofjen aBert entbedt, ber

bis heute nidjt getannt mürbe unb für einen gemiffen 3med hohen
Sßert hat. SÜBirb bieS auch patentiert, cbentueü in meldten ettropäifdien
unb anficrenropäifchen ©taaten Allfällige AuStunfl mirb jum boraus
freunblidjft berbanti unb unter Mr. 839 an bie ©ppebition erbeten.

840, Sßelcbe 5'irma ift Sfnhaberin beS + patentes 10,561
unb mcldje ffirma liefert fragltdjen Artitet?

841, SÜBcldfeS ©efdjäft in ber ©djmei? fabrijiert SBledjfdjarniere
für Müaffenartifel (Sfiatent) ®iefelben mitffen eptra preffant hergeftellt
merben.

842, Sßer liefert ober fabriziert ©d)liiffelfd)tlbcr mit Manien»
einprägung unb Sßatentnummer für SMaffenarttfel (Sßatent) @rö&e
mie Üotiimobenfd)lüffelfd)tlber.

843, Sßer liefert S8erfd)luf)borrid)tungcn (bielleidit gâcher mit
tloben) für .Ülappbcdel, ähnlich Stleibertoffern @ie foilten beim
gallenlaffen felbftthätig etnllappen unb bind; Sieben ober $rüden
an einem Ming ober Snopf bon aufjen geöffnet merben tonnen. ®et
©riff braucht nidjt abgenommen ju merben. SMaffenarttfel (Sßatent).

844, Sßer tennt ein Verfahren jum »obren bon genfierglas
Offerten unter Mr. 844 heförbert bie ©jpebition betpfS biretter Unters
hanblung.

845, Sßer hätte einen noch brauchbaren gaühammer ju ber»

taufen
846, Sßer liefert bidigft cirta 100 m gufseifernc SMuffenröhren

bon 300 mm Si^tmeite?
847, SBer liefert mit ©arantie, fertig berlegt, 100 m ©ement»

röhren bon 300 unb 350 mm 2id)tmeite, für eine Sßafferleitung auf
eine SÊitrbine mit 5 m ©efäK?

848, SBer liefert hitligft eine einfache SSanbs unb ©irtularfäge
für Sîrafthetrieh

849, Sßelcbe ©dpretnerei liefert fertige ®ifd)b(ätter in Muh»
haitm, Ahorn ober »ucljen unb ju meld)em Streife per m^ Offerten
unter Mr. 849 an bie ©ïpebition.

850, Sßer liefert fofort 2 SBaggonS §ourbiS, 1. Qualität, ber»

fcbtcbeticr ©röfje, auf ©tation @t. ©allen, unb zu meld)' bitltgften
Sßretfen Offerten erbitte unter Mr. 850 an bie ©jpebition.

851, Sßelcbe gabrtf in ber ©epmeiz liefert bie betannten fëolz»
nägel (©èuhnâgel) Offerten nimmt entgegen 3. MiühersSöerdjtolb,
Altftettcns3üriöh.

852, Üann mir bielleidit ein Sefer btefeS »tatteS mitteilen,
maS für 3ulctgcn in ein 3tnnbab gemacht merben miiffen, um altem,
berzinntem S3lechgefchtrr mieber einen fdjonen ©tanz Z" 8^'" ""5
meldje S3eizung ber @efd;irre ift bie bortellhaftefte AttfäHtge Slntmort
bitte berfdjloffen unter ©hiffre E852 an bie ©jpebition z" Achten,

»eften ®anf zum boraus ober, menn berlangt, ©ntf^äbigung.
853, SBer liefert gelbfdjmieben unb mie teuer? Offenen an

Sambtt) & Mtofer, Stüttgen.
854, Sßer liefert SßaffcrglaS für gaffabenanftrich?
855, Sßer ift Sieferant bon Müeffingröhrchen bon 10 mm Sicpts

meite unb 15 mm ®urchmeffer Offerten erbeten an §. Sehr, ©etleret,

gtaad) (3ürid;).

«littttjortc«,
SluflSrage 769, SMotorenlaftmagen baut in feber ©röfee Abolpb

©anrer, Arbon.
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Groß- und Kleinbetrieb in der Schreinerei. Das in
Berlin erscheinende Fachblatt „Der deutsche Tischler-
Meister" brachte kürzlich die Nachricht, daß die Firma
Bendix Söhne in Königsberg in Gegenwart des Handels-
Ministers eine Thüre in 22 Minuten fertiggestellt habe.
Nun meldet ein Kleinmeister, namens Emil Zschoche,
dem gleichen Blatte folgendes: „Es dürfte Sie vielleicht
interessieren, wie viel Zeit ein Kleinmeister dazu braucht.
Ich habe heute nach Feierabend mit meinen 3 Gesellen
eine Vierfüllungsthür, 200x90 am groß, auf Gehrung
gearbeitet, in der Zeit von V-7 bis Vs9 Uhr, also in
120 Minuten fertig gestellt und zwar tadellos sauber.
Sollten Sie an der Wahrheit des Gesagten zweifeln,
so können Sie ja den Herrn Minister zu mir schicken,
ich will ihm dann die Sache nochmals vormachen. Sie
sehen also, so sehr ist uns die Großindustrie noch nicht
über!"

Vergebung von Konkurreiizarbeiten. Der Hamwversche
Prvvinzial-Handwerkertag hat kürzlich betreffend den
Zuschlag von Konkurrenz-Arbeiten folgende bemerkens-
werte Resolution gefaßt:

„Die niedrigste Forderung ist bei der Zuschlags-
erteilung als solche nicht unbedingt zu berücksichtigen;
dieses namentlich dann nicht, wem: sie einen unver-
hältnismäßigen Abstand von den übrigen Angeboten
zeigt. Ausgeschlossen sollen solche" Angebote werden,
deren Preisfordernng in offenbarem Mißverhältnis zur
Arbeit steht, oder die Merkmale ungenügender Erfahrung
und Sachkenntnis oder des unlauter» Wettbewerbes
tragen, oder Angebote, die keine Sicherheit für tüchtige
und pünktliche Ausführung bieten, oder wenn die Ar-
beitslöhne der betreffendeil Arbeitgeber wesentlich hinter
den übrigen Löhnen zurück bleiben."

Es märe zu empfehlen, daß auch unsere eidgenössischen,
kantonalen und kommunalen Behörden, ebenso die Bahn-
Verwaltungen u. s. w. bei Vergebung ihrer Arbeiten
dasselbe oder ein ähnliches Vorgehen beobachten würden.

Sanatorium der schweizer. Krenzschwestern in Arco
am Gardasee. Eben wird daselbst das neue Sanatorium
und Asyl der schweizerischen Kreuzschwestern, ein um-
fangreicher Bau mit zwei Seitenflügeln, unter Dach
gebracht. Das Etablissement, in dem eine große Zahl
Leidender Aufnahme finden kann, hat eine freie schöne
Lage links der Straße und des Bahngeleises nach Riva
unweit des Bahnhofes.

An unsere Leser! Wir machen hier besonders auf
den der heutigen Nummer beiliegenden, 25 Abbildungen
von neuesten und besten Holzbearbeitungsmaschinen
enthaltenden Prospekt der schweizerischen Spezialfabrik
A. Müller ck Co. in Brugg aufmerksam. Die be-
vorstehenden Feiertage bieten Gelegenheit zum Studium
desselben. Die Red.

UM' At« „ühlichstrv Festgeschenk für Jedermann
kann der Schweizerische Gewerdekalender 1902, empfohlen vom Schweiz.
Gewerbeverein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schreibkalender, wie als praktisches Hülfsbuch in jeder Stunde des
Tages. Preis in Leinwand Fr. 2.50, in Leder Fr. 3. —. Zu haben
bei allen Buch- und Papierhandlungen, sowie durch die Buchdruckerei
Büchler à Co. in Bern. 2356

Aus der Praris — Fur die Praris.
Fragen.

Verkauf»-, Tausch- «nd Arkeltsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht anfg-n-mme«.

N2S. Hat jemand einen alten Ambos, 70—150 Kg., zu ver-

838. Welches Geschäft liefert Flugnetze und Schutzbretttücher
für Sttckmaschinen?

831. Wer hätte ältere, noch gut erhaltene schmiedeiserne Röhren
von 2 Zoll engl. Durchmesser, cirka 18 Stück von je 2 Meter Länge,
abzugeben?

832. Wer liefert eine ganz einfache billige Bandsäge und zu
welchem Preise?

833. Wer liefert präparierte Glasur für ordinäre Töpferwaren
834. Fragesteller interessiert sich für den Ankauf eines ge-

brauchten, kleineren Schleppdampfers für die Beförderung von Stein-
und Sandbarken.

838. Wer ist Lieferant von Stechschaufeln, welche sich Zum
Stechen des Lehmes vorzüglich eignen?

838. Wer hat eine freistehende eiserne Wendeltreppe zu ver-
kaufen? Offerten unter Nr. 336 an die Expedition.

837. Wer kennt ein wirklich probates Mittel gegen sehr starkes
Feuchten in einem Schlafzimmer, so daß das Wasser den Wänden
nach fließt?

838. Habe eine neue Gasfabrikation konstruiert; die mit einem
provisorischen Apparat angestellten Versuche haben ein überraschendes
Ergebnis geliefert. Um nun über Kraft- und Leuchtgas eine genaue
Berechnung machen und dies Gas durch höhere Persönlichkeiten prüfen
lassen zu können, bedarf ich einer kompletten Gasanlage in kleinerem
Maßstabe, ähnlich wie zur Kohlengasfabrikation, bestehend in einem

Gasgenerator, einem Reinigungsapparat und einem Gasometer. Wo
könnte man solches beziehen, eventuell einzeln? Wer hätte eiserne

Reservoirs von cirka 10 X billig zu verkaufen? Wer würde sich zur
Ausbeutung dieser Erfindung hiefür interessieren? Dieses Gas wird
unbedingt zu einem Weltgas. Offerten unter Nr. 833 befördert die

Expedition.
838. Habe in einem Material einen großen Wert entdeckt, der

bis heute nicht gekannt wurde und für einen gewissen Zweck hohen
Wert hat. Wird dies auch patentiert, eventuell in welchen europäischen
und außereuropäischen Staaten? Allfällige Auskunft wird zum voraus
freundlichst verdankt und unter Nr. 339 an die Expedition erbeten.

848. Welche Firma ist Inhaberin des >G» Patentes 10,561
und welche Firma liefert fraglichen Artikel?

841. Welches Geschäft in der Schweiz fabriziert Blechscharniere
für Massenartikel (Patent)? Dieselben müssen extra pressant hergestellt
werden.

842. Wer liefert oder fabriziert Schlüssclschildcr mit Namen-
einPrägung und Patentnunimer für Massenartikel (Patent)? Größe
wie Kommodenschliisselschtidcr.

843. Wer liefert Verschlußvorrichtungen (vielleicht Fächer mit
Kloben) für Klappdeckel, ähnlich Kleiderkoffern? Sie sollten beim
Fallenlassen selbstthätig einklappen und durch Ziehen oder Drücken
an einem Ring oder Knopf von außen geöffnet werden können. Der
Griff braucht nicht abgenommen zu werden. Massenartikel (Patent).

844. Wer kennt ein Verfahren zum Bohren von Fensterglas?
Offerten unter Nr. 844 befördert die Expedition behufs direkter Unter-
Handlung.

845. Wer hätte einen noch brauchbaren Fallhammer zu ver-
kaufen?

846. Wer liefert billigst cirka 100 m gußeiserne Muffcnröhren
von 300 mm Lichtweite?

847. Wer liefert mit Garantie, fertig verlegt, 100 m Cement-

röhren von 300 und 350 mm Lichtweite, für eine Wasserleitung aus
eine Turbine mit 5 m Gcfäll?

848. Wer liefert billigst eine einfache Band- und Cirkularsäge
für Kraftbetrieb?

848. Welche Schreinerei liefert fertige Tischblätter in Nuß-
bäum, Ahorn oder Buchen und zu welchem Preise per m^ Offerten
unter Nr. 349 an die Expedition.

858. Wer liefert sofort 2 Waggons Hourdis, 1. Qualität, vcr-
schiedencr Größe, auf Station St. Gallen, und zu welch' billigsten
Preisen? Offerten erbitte unter Nr. 850 an die Expedition.

851. Welche Fabrik in der Schweiz liefert die bekannten Holz-
nägel (Schuhnägel) Offerten nimmt entgegen I. Müller-Berchtold,
Altstctten-gürich.

852. Kann mir vielleicht ein Leser dieses Blattes mitteilen,
was für Zulagen in ein Zinnbad gemacht werden müssen, um altem,
verzinntem Blechgeschirr wieder einen schönen Glanz zu geben und

welche Beizung der Geschirre ist die Vorteilhasteste? Allfällige Antwort
bitte verschlossen unter Chiffre L852 an die Expedition zu richten.

Besten Dank zum voraus oder, wenn verlangt, Entschädigung.

853. Wer liefert Feldschmieden und wie teuer? Offerten an

Kambly ck Moser, Fruttgen.
854. Wer liefert Wasserglas für Fassadenanstrich?

855. Wer ist Lieferant von Messingröhrchen vom 10 mm Licht-
weite und 15 mm Durchmesser? Offerten erbeten an H. Fehr, Seileret,

Flaach (Zürich).

Antworten.
Auftrage 768. Motorenlastwagen baut in jeder Größe Adolph

Saurer, Ärbon.


	Verschiedenes

